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Als
Der Durchlauchtigſte Furſt und Herr,

Herr
Wuguſtgudewig,

Aelteſter reaierender Sürſt zu Anhalt,
Hertzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Graf zu Aſta

nien, Herr zu Bernburg und Zerbſt tc.
und

Die Durchlauchtigſte Furſtin und Frau,

KFrau
d

8

„nna Sriderica/
Vermahlte Furſtin zu Anhalt,

Hertzogin zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Grafin zu
Aſcanien, Geborne Reichs-Grafin von Promnitz, Frau zu
Bernburg und Zerbſt, Freyherrin der freyen Standes-Herr
ſchaft in Schlenen, zu Pleſſe, auf Sorau, Triebel und Naum—

burg, der Herrſchaften Drehna, Vetſcho, Peters—
walde, Klitzdorf, Kreppelhof und

Janowitz, c.
mik

Dero Durchlauchtigen Printzen
und Prinzeßinnen

Das 175oſte Jahr unter aottlichen Segen in allen
hohen Wohlſeyn erlebeten,

erkuhneten ſich

die zu einem Jubeljahre glucklich gelangte
Hoffnung des getreuen Cothens

in nachgeſetzter SERENATA unterthanigſt vorzuſtellen,
Jhro Hoch-Furſtl. Durchl.

alles fernere hohe Wohlergehen in tiefſter Devotion
en

die ſammtlichen Furſtl. Cammer-Muſici

Cothen, gedruckt bey Johann Chriſtoph Schondorf F. H. Be
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SERENATA.
AKRIA.

leichwie ein Bach beblumte Thaler
gruſſet,

Wenn erimLentzſanft rauſchend ſich
ergieſſet,

So regt ſich ietzt ein Strom der ſüßten Luſt

FJnunſrer Bruſt.
Hof, Stadt und Land erheben Hertz und

Blicke,Der Kummer weilht, noch ſteigen Ruh und

Glucke,
“Der Hoffnung wird ein neueß Heilbewuſt.
Gleichwir ein Bach beblümte Thaler gruſſet
Wann erimLentz ſanft rauſchend ſichergieſſet,

Soregt ſich ietzt ein Strom der ſüßten Luſt

Jn unſrer Bruſt.
KRecit.

Das Morgenroth von einem Jubeljahre
Entſteht, und ſchmuckt den daum der neuen Zeit,
Man ehret deſſen Seltenheit,

Und eilet zu dem Danckaltar
Das halbe Theil von— dieſen hundert Jahren, n

Jn dem Europa viel erfahren,

Jſt glürklich faſt zurück gelegt.. 4
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Wenn man erwegt,
Was manches Land vor kurtzer Zelt gelittun

Wie blutig man bisher geſtritten;
Und wie die allerhochſte Macht
Des Friedens Frucht bald  hervor gebracht;

So muß ein ieder Standbekennen,
Es ſey das funfzigſte ein Jubeljahr zu ziennen

Den gantz beſondern Unterſcheid
Der eiſernen und guldnen Zeit
Hat man zwar hier und dat bemercket;

Die Hoffnung aber wird egeftarcket.
Der keine Furcht mehr ſchaden kan,

Jhr Jubetjahr bricht;an.
23 12 ſtt piI

Wenn dit Mulht der grauſen Stlrme
welcher;

Und ein Schiffden ſichern Porterrtichet;
So wird auch das Hertz von Schwermuth

leer.Feolat der Laſt ein zartliches Bergnugen.

Sind die Berge glucklich überſtiegen.
Denn beſorget man kein Leiden mehr.

Wenñ die Macht der graufen Sturmeweichct,
Und rin Schiff den ſichern Port errrichet,

Eo wird auch das Hertz von Schwermuth
leer.

Recit.
Jn ſchleichend ſcheinender, doch fluchtig-ſchneller Eilr
Macht zwar der Zeiten gahiü

—5Porphir wie Glus fich unterihan

Ja ſelbſt manch Wunderwerck wird endlich ihr zu

vCheile;
Doch Anhalts Hoffnung  wancket nicht,
Dieweil ſie ſchon ſeit vielen Jahren
Nichts wiedriges erfahren,
Und ihr dis Jubeljahr ein neues Wohl verſpricht
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Durchlauchtigſter! ſo lange wir DICH haben,
Sind Traurigkeit und Furcht begraben,
Dein Cothen wunſcht kein gröſſer Wohlergehn,

Als DJCh, der ſich in Wohlthun bet,
Und welchen ihre Seele liehet,

J

Geſund und ſtets vergnügt zu ſehn.

ARIA.
Anhalts alteſter Regente:

Deinem weiſen Regimente
Kan der Segen nicht entſtehn,
D9JR gehort der Vatername,
Billig wunſcht auch unſer Saame

D9cCoim Alter noch zu ſehn.
Anhalts alteſter Regente,

Deinem weiſen Regimente
Kan der Segen nicht entſtehn.

Recit.
Die Freude wachſt bey Kleinen und bey Groſſen,

Auch dieſes Jahr mehrt Deiner Jahre Zahl,
Dich und Sein theureſtes Gemahl
Beſchencket der mit neuer Kraft und Seegen,
Vor deſſen Donner ſich der Berge Spitzen regen.
Es wird von EuCH die Tonkunſt nicht verſtoſſen,

Die ihr getreues Achietzt jauchzend aufwarts ſchickt,

Jhr reger Ton erhebt, vas EUCHbegluckt;

ARIA.
Wenn Stamm und Zweige wohl gedeyen,

Wenn Bluth und Fruchte ſich verneuen;
Sokan einieder ſich erfreuen,
Der Jhres Schattens Schutz genießt.
Jhr ſeyd des Landes Troſt und Segen,
Andemunsallen vielgelegen,
Strahlt Euer Wohlſcyn uns entgegen,
So wird das großte Leid verſüßt.
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Wenn Stamm und Zweige wohlgedeyen,
Wenn Bluthund Früchte ſich verneuen,
Sokan einieder ſich erfreuen,
Der Jhres Schattens Schutz genießt.

Recit.

Durqhlauchtiaſtes, hochſtgnadges FurſtenPaar,
EucCyſchencke GOtt ein ſtetes Jubeljahr.
O mochtet JHOR die ſpatſten Enckel ſehen!
So wurde Cothens Sonneuſchein

Beſtandig ſeyn.
Der jungen Herrſchaft Wohlergehen
Bleibt Eurer Freuden Aufgebot,
Der Holhſte wolle SJE beglucken,
Und EuCgo durch Jhren Flor noch manches Jahr erquicken,
So weiß dasCand von keiner Noth.

ARIA.
Bisher ſind Wunſch und Hoffen

Vollkommen eingetroffen,

Nunfeyrten wirein Jubeljahr.
Es eilen Stimm und Saiten,
Die Hoffnung zu begleiten,
Die Freude macht ſich offenbar.

Bisher ſind Wunſch und Hoffen
Vollkommen eingetroffen,

Nun feyren wir ein Jubeljahr.
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